
Wir für Euch ­ Ihr für Uns!
Im Rahmen einer „aktiven Mittagspause“ trafen sich am vergangenen 
Mittwoch die Mitarbeitenden des Elisabeth Krankenhauses in Thuine 
(EKT), zu dem auch das Hospiz St. Veronika und die Fach­
Pflegeeinrichtung St. Katharina gehören. Die über 400 Mitarbeitenden 

sehen sich derzeit mit einem Schutzschirmverfahren konfrontiert. Unter 
dem Motto: „Wir für Euch und Ihr für Uns“ haben die 
Mitarbeitervertretungen der drei Einrichtungen eine Fotoaktion organisiert, 
um auf die derzeitige Situation aufmerksam zu machen. Ziel ist es, die 
Bevölkerung auf die Expertise der verschiedenen Fachbereiche 
aufmerksam zu machen. „Um weiterhin diese solide Versorgung aufrecht 

Die Mitarbeitenden machen auf Ihre Situation aufmerksam



zu erhalten, ist es notwendig, 
dass die Bevölkerung das 
Krankenhaus wahrnimmt, 
weiterhin zu uns kommt und 
wir dauerhaft vor Ort sind“, 
sagt Jörg Andrees, Vor­
sitzender der Mitarbeiter­
vertretung EKT und verweist 
gleichzeitig auf die Ver­
antwortung der Politik, sich 
klar zu positionieren. „Wir 
sind weiterhin für euch da, 
um eine Versorgung aller 
Patienten und Bewohner zu 

gewährleisten. 24 Stunden täglich, jeden Monat, jedes Jahr, immer.“

Die Mitarbeitervertretungen des EKT, Hospiz und Katharina

Die Mitarbeitenden stehen auf für ihr Krankenhaus

Einschulung 2024
Herzlich Willkommen liebe Erstklässler!

Wie aufregend! Die Einschulung der Erstklässler begann auf dem 
Pausenhof der Grundschule Thuine, wo bei bestem Wetter ein 
Wortgottesdienst gefeiert wurde. Eingeladen waren die 15 Erstklässler mit 
ihren Eltern, die voller 
Freude und Neugier 
das Geschehen ver­
folgten.

Anschließend begrüßte 
die gesamte Schule die 
Erstklässler mit dem 
Lied „Herzlich willkom­
men“. Danach hießen 
die Klassen 2­4 die 
Erstklässler musika­
lisch, tänzerisch und 
lyrisch willkommen. 
Klasse 2 war ein kleiner Die neue 1. Klasse mit Lehrerin Frau Kemper



Bienenschwarm und führte einen Bienentanz auf, Klasse 3 sang das „Lied 
vom Anderssein“, welches zeigt, wie unterschiedlich wir alle sind und es 
viel interessanter ist, bunt zu sein. Die Klasse 4 erklärte in einem Gedicht, 
wie es in der Schule ist. Es war toll!

Nach diesen wunderbaren Darbietungen wurden die Erstklässler einzeln 
aufgerufen und machten ein Foto vor dem Schuleingang. Dann durften sie 
mit ihrer Klassenlehrerin Frau Kemper die erste Unterrichtsstunde erleben. 

Bei einem Stehcafé mit Kaffee und Keksen verweilten die Eltern derweil 
auf dem Schulhof.

Nach der 1. Unterrichtsstunde nahmen die Eltern ihre Kinder wieder in 
Empfang ­ der 1. Schultag war geschafft.

Alle gingen mit vielen neuen Eindrücken und sicherlich auch etwas 
aufgeregt nach Hause, denn bis dahin mussten die vielen bunten 
Schultüten noch ungeöffnet bleiben!





Neue Trainingsanzüge für die Minikicker von 
SV Germania Thuine

Im Rahmen eines großangelegten Sponsorings wurden die 
Jugendmannschaften von SV Germania Thuine von den 

Minikickern bis 
zur E­Jugend 
mit einheitli­
chen Trainingsanzügen 
ausgestattet. Die Mini­
kicker erhielten ihre neuen 
Anzüge zum Trainingsauf­
takt am 06. August 2024 
aus den Händen des 
Sponsors Rainer Menke. 
Vorstand, Trainer und 

Spieler danken der Firma Dachtechnik Menke GmbH für die tolle 
Unterstützung und freuen sich sehr auf die Saison 2024/2025.

Freuen sich über neue Trainingsanzüge

Tennisverein
Neue Windnetze für den Tennisplatz – Dank an unsere 

großzügigen Sponsoren
Der Tennisverein freut sich, die Installation neuer Windnetze auf 
unserer Anlage durchgeführt zu haben. Dank der Unterstützung 
unserer engagierten Sponsorinnen und Sponsoren konnten wir 
dieses Projekt erfolgreich umsetzen. Die neuen Windnetze 
bieten nicht nur besseren Schutz vor Wind, sondern tragen 
auch zu einer angenehmen Spielatmosphäre bei.

Unser besonderer Dank gilt den folgenden Sponsoren, ohne deren 
großzügigen Beiträge dieses Projekt nicht möglich gewesen wäre:

Dachtechnik Menke, Malermeister Niklas Holle, Steuerberaterin Christiane 
Hofschröer, Friseur Föhnen & mehr, Baudesign HL­Bauelemente, Börger – 
Qualität in Holz, HOLZundEISEN, Malerfachbetrieb A. Grave, 
Bauunternehmen Kall, Menke Spritzputz, Tasche Getränke, Markus 
Wernsing Finanzdienstleister tecis, KFZ­Meisterbetrieb Gerling, 
Malermeisterbetrieb Alois Hermes, Elektro Speckmann, Zahnarztpraxis 



Freren Dr. med. dent. Safo, Raiffeisen­Warengenossenschaft Emsland­
Süd, Dachdeckermeister Benzel, Druckerei Koopmann, Gemeinde Thuine.

Dank dieser großartigen Unterstützung können unsere Mitglieder und 
Gäste noch mehr Freude am Tennissport erleben.

Erfolgreiches Bambino­Turnier Anfang August ­ Spiel und 
Spaß mit 30 Kindern

Anfang August fand auf dem Tennisplatz ein spannendes Bambino­Turnier 
statt, bei dem 30 Kinder voller Freude und Enthusiasmus teilnahmen. An 
mehreren Stationen durften die Kinder ihre Geschicklichkeit, Schnelligkeit 
und Koordination unter Beweis stellen.

Ein besonderer Dank gilt den zahlreichen Helferinnen aus den Jugend­ und 
Erwachsenengruppen, die tatkräftig zum Gelingen des Turniers 
beigetragen haben. Ein Höhepunkt des Tages war der Besuch des 
Ehrengastes Freddy Frosch, der mit einer ganz besonderen Überraschung 
für die kleinen Teilnehmer im Gepäck ankam: Zur Freude aller verteilte er 
nach den Spielen ein Eis an die Kinder. Diese Geste sorgte für strahlende 
Gesichter und wurde von den Kindern begeistert angenommen.

Leider machte das Wetter den Organisatoren einen Strich durch die 
Rechnung. Ein plötzlich einsetzender Regen führte zum vorzeitigen 
Abbruch des Turniers. Doch trotz dieses kleinen Rückschlags ließen sich 
die Kinder und Betreuer die Laune nicht verderben. Am Ende erhielt jedes 
Kind eine Urkunde, die stolz entgegengenommen wurde. Damit hatten die 
kleinen Sportler 
eine schöne Er­
innerung an ei­
nen aufregen­
den und ereig­
nisreichen Tag.

Das Bambino­
Turnier zeigte 
einmal mehr, 
wie wichtig sol­
che Veranstal­
tungen für den 
Nachwuchs sind und welch große Freude es bereitet, gemeinsam sportlich 
aktiv zu sein.

Es war trotz Regen ein schöner Nachmittag



Familienfußballturnier
Am 15.06.2024 fand bei herrlichstem Fußballwetter auf dem Sportgelände 
des SV Germania Thuine ein Fußballturnier der Familien Wübbels, 
Hofschröer und Lindemann statt. Neben dem Gastgeber Thuine nahmen 
die D­Jugendmannschaften des SV Holthausen­Biene, BV Clusorth­
Bramhar und SV Eintracht Berssen teil.

Das Besondere an dem Turnier: In jeder Mannschaft spielte mindestens 
ein Spieler aus den drei Familien. Somit kam es in jedem Spiel zu einem 
direkten Cousinduell. Gespielt wurde jeder gegen jeden. Die zahlreichen 
Zuschauer sahen spannende Duelle, aus denen die D­Jugend des SV 
Eintracht Berssen mit ihrer Saisonbestleistung als Turniersieger 
hervorging.

Das Highlight des Nachmittages war das Spiel des 1. FC Cousin mit allen 
10 Cousins gegen eine Allstarauswahl der vier Vereine. Dieses Spiel 
gewann der 1. FC Cousin mit 3:2.

Ein besonderer Dank geht sowohl an die beiden Jungschiedsrichter Jonas 
Gerdes und Johann Lindemann, die die fairen Partien souverän leiteten, 
als auch an das Team um Ulrike Lindemann mit Vadim Tedeev und 
Reinhard Kuiter, die für das leibliche Wohl sorgten.

Am Ende des Turniers sah man 
zahlreiche glückliche, zufriedene und 
gesättigte Gesichter. Der Erlös aus dem 
Verkauf der Speisen und Getränke, den 
die teilnehmenden Mannschaften auf 
320 € aufstockten, wird dem Hospiz St. 
Veronika in Thuine gespendet.

Großes Familien­Sporttreffen auf dem Sportplatz Thuine

Haben viel Freude am Fußball spielen



„Die Schnelle Sieben“ ist 50!
Der Stammtisch „Die Schnelle Sieben“ wurde vor 50 Jahren im Januar 
1974 von sieben Thuiner Jungs gegründet: Helmut Bruns, Ewald Pünt, 

Ludger Lau, Georg Meiners, 
Hermann Haver, Herbert Wirtz und 
Helmut Drees, kurze Zeit später 
kam Hans­Werner Ricke dazu.

Seitdem hat sich „Die Schnelle 
Sieben“ jeden Sonntag in der 
Kneipe Bruns getroffen, um die 
Woche, wichtige Ereignisse sowie 
die Fußballergebnisse mit einem 
Glas Bier in der Hand Revue 
passieren zu lassen.

Seit 1984 wird jedes Jahr im Sommer ein Stammtischfest für die ganzen 
Familien organisiert, bei dem mittlerweile auch schon die Enkel mitfeiern.

In den vergangenen 50 Jahren haben die Männer ihre Familien gegründet, 
Häuser gebaut und so manches Abenteuer erlebt. Sie haben sich immer 
gegenseitig geholfen und zur Seite gestanden. Auch schwere Zeiten und 
Verluste haben sie zusammen gemeistert. Heute treffen sich noch fünf 
Männer, da Ludger Lau in den 80er Jahren umgezogen ist und Herbert 
Wirtz und Helmut Drees schon vor einigen Jahren verstorben sind.

Am 29.06.2024 war es soweit: das 
50­jährige Jubiläum wurde gefeiert. 
Wie auch schon das erste 
Stammtischfest fand es auf dem 
Hof der Familie Drees statt. Es 
wurde gemeinsam gegrillt, geklönt 
und das Achtelfinale Deutschland 
gegen Dänemark geschaut.

Auch wenn „Die schnelle Sieben“ 
mittlerweile nicht mehr ganz so schnell unterwegs ist, bleibt die 
Freundschaft der Männer auch in Zukunft bestehen.

„Wenn eine Freundschaft länger als sieben Jahre hält,
dann ist es keine Freundschaft mehr.

Es ist Familie!“

Treffpunkt der "Schnellen Sieben"

50 Jahre "Die Schnelle Sieben"



Die Schießgruppe sagt „Danke“ 
Vor einigen Monaten hat die 
Schießgruppe um Unterstützung bei 
der Anschaffung von zwei neuen 
Sportgewehren gebeten. Dank 
großzügiger Spenden der Gemein­
de, des Wasserverbandes Lingener 
Land, der Jagdgenossenschaft 
sowie des Schützenvereines konnte 
diese Anschaffung nun realisiert 
werden.

Ein riesiges Dankeschön an alle 
Sponsoren, die uns so großzügig 
unterstützt haben!

Glücklich über die neuen Gewehre



Erste Hochzeit im PDH
Am 03. August 2024 fand die erste Hochzeit im 
neuen Standesamt in Thuine statt. Lukas Diestel 
und Laura Kronabel gaben sich vor 
Standesbeamtin Frau Becke sowie Familie und 
Angehörigen das Ja­Wort. Zu diesem feierlichen 
Anlass und der Premiere des PDH als 
Standesamt kam auch Bürgermeister Karl­Heinz 
Gebbe mit einem kleinen Präsent zur 
Gratulation. Seit Frühjahr 2024 können sich 
Paare im PDH in Thuine standesamtlich trauen 
lassen. Doris Langenhorst kümmert sich dafür 
liebevoll um die Herrichtung des Raumes und 
die Dekoration.

Herzlichen Glückwunsch!

Der Rat informiert
Informationen aus der Ratssitzung vom 06.08.2024

Mittlerweile haben alle Räte der Mitgliedsgemeinden der 
Gründung eines Kath. Kirchengemeindeverbandes 
Kindertagesstätten in der Pfarreiengemeinschaft zugestimmt. 
Die Verbandsgründung ist für den 01.01.2025 geplant. Die 
tatsächliche organisatorische Umsetzung soll zum 01.04.2025 
erfolgen.

Der Rat hat nach ausführlicher Betrachtung der Sachlage entschieden, in 
seiner Stellungnahme zum Vorranggebiet für Windenergie Baccumer 
Forsten (ein Teilbereich gehört zur Gemeinde Thuine)/Mickelmeer darauf 
hinzuwirken, dass die gesamte dort geplante Fläche nach Möglichkeit als 
Vorranggebiet ausscheidet. Zum Hintergrund: Das Mickelmeer ist bereits 
ausgeschlossen worden. Das darum verlaufende Biotop allerdings nicht. 
Die Fläche des Biotops gilt nicht pauschal als Hindernis z. B. aus 
Naturschutzgründen.

Aktuell kann die Gemeinde Thuine keine Flächen zur Anlegung eines 
weiteren Kinderwaldes zur Verfügung stellen. Die Kapazitäten rund um den 
Sport­ und Freizeitpark sind ausgeschöpft.



Gemeindearbeiter für gärtnerische und 
handwerkliche Arbeiten gesucht

Die Gemeinde Thuine sucht zum  nächstmöglichen 
Termin einen  Gemeindearbeiter (m/w/d) für Arbeiten im 
Gebiet der Gemeinde Thuine. Die Tätigkeit umfasst 
voraussichtlich 30 Stunden monatlich als geringfügiges 
Beschäftigungsverhältnis. Die Vergütung erfolgt nach 
TVöD.

Im Wesentlichen handelt es sich um gärtnerische Arbeiten zur Pflege von 
Außenanlagen sowie Straßenunterhaltungsarbeiten und ähnliches in der 
Gemeinde Thuine.

Sie verfügen über eine handwerkliche Ausbildung oder Vergleichbares und 
haben sich als verantwortungsbewusste und entscheidungsfreudige Kraft 
bewährt. Der Besitz der Führerscheinklassen B, BE, C, C1 und T wäre 
wünschenswert.

Bewerbungen mit den üblichen aussagekräftigen Unterlagen sind 
möglichst umgehend an die Gemeinde Thuine, z.Hd. Herrn Bürgermeister 
Karl­Heinz Gebbe, Lindenbrink 7, 49832 Thuine, oder per Mail an 
buergermeister@thuine.de zu richten. Für Fragen steht Ihnen der 
Bürgermeister gerne zur Verfügung.

Politische Vertreter besuchen 
Elisabeth­Krankenhaus

Vertreter der Gemeinde, Samtgemeinde und des Landkreises haben sich 
am 22.08.2024 mit den Verantwortlichen des Elisabeth­Krankenhauses 
getroffen, um sich über den aktuellen Stand der Sanierung zu informieren. 
Der Restrukturierungs­Geschäftsführer Eric Coordes sowie der 
Handlungsbevollmächtigte Marcus Oshege nahmen sich gemeinsam mit 
der Mitarbeitervertretung und Schwester Maria Manuela viel Zeit die 
komplexen Vorgänge zu erläutern. Dabei wurde berichtet, dass der 
Klinikbetrieb mit allen Beschäftigten uneingeschränkt weiterläuft und die 
Finanzierung dafür gesichert ist. Patientinnen und Patienten würden in 
allen medizinischen Abteilungen weiter auf höchstem Niveau behandelt.

Die Geschäftsführung hat einen Prozess eingeleitet, um einen Investor zu 



finden, der das Krankenhaus übernimmt und weiterführt. In der jüngeren 
Vergangenheit ist ein Investorenprozess für das Haus nicht zustande 
gekommen, aber unter dem eingeleiteten und vom Gericht beaufsichtigten 
Sanierungsverfahren gelten andere juristische Vorgaben, die den Einstieg 
für einen Investor leichter und wieder interessanter machen können, 
sagten die beiden Restrukturierer. In den kommenden Wochen geht es 
darum, ein erarbeitetes Medizinkonzept mit dem Land Niedersachsen zu 
verabschieden, mit dem das Haus auch künftig in dem Kran­
kenhausbedarfsplan des Landes Niedersachsen geführt und damit politisch 
unterstützt wird. Hier bestehe ein regelmäßiger Austausch mit den 
zuständigen Verantwortlichen in Hannover.

Alle Beteiligten machten deutlich, dass sie möglichst schnell verbindliche 
Ergebnisse erreichen wollen. Bürgermeister Karl­Heinz Gebbe betonte, 
dass das Elisabeth­Krankenhaus für die Bürgerinnen und Bürger 
untrennbar mit der Gemeinde Thuine verbunden ist. Seit über 112 Jahren 
werden die Einwohner und Einwohnerinnen der Samtgemeinde und weit 
darüber hinaus hervorragend medizinisch versorgt. Daraus resultiert bis 
heute eine große Wertschätzung und Verbundenheit mit dem Krankenhaus 
und den Beschäftigten. Die Sanierung ist jedoch komplex und die 
Entwicklung des Medizinkonzeptes eine schwierige Aufgabe, da das 
Gesundheitssystem vor einem tiefgreifenden Wandel steht und nicht klar 
ist, wohin die Reise geht. Allein das vom Bund auf den Weg gebrachte 
Krankenhausversorgungsverbesserungsgesetz birgt viele Unklarheiten. 

Weiter führt er aus, 
dass alles dafür 
getan werden muss, 
den Fortbestand des 
Krankenhauses – in 
welcher Form auch 
immer – zu sichern.

Die politischen Ver­
treter der Kommune, 
die Verantwortlichen 
und die Beschäf­
tigten des Elisabeth­
Krankenhaus wer­
den jedenfalls alles 

dafür tun, dass das Krankenhaus in Thuine auch künftig bei dieser Reise 
dabei ist.

v.l.n.r.: Sonja Ahrend, Marcus Oshege, Eric Coordes, Tobias Schnier, 

Bettina Striet, Christof Kuiter, Jörg Andrees, Sr. Maria Manuela, Klaus 

Prekel, Godehard Ritz, Karl­Heinz Gebbe, Hans Herbers





Heimatverein Thuine
Am 08.08.2024 trafen wir uns zu einer Besichtigung des Wasserwerks 
Grumsmühlen. Klaus Acker vom Wasserverband Lingener Land (WVLL) 
hat uns die Historie, sowie die heutige Tätigkeit vorgestellt. 

Der Verband wurde 1965 
gegründet. Über den 
Wasserverband werden 
die Samtgemeinden Fre­
ren, Lengerich, Spelle, 
die Gemeinde Emsbüren 
ohne Ahlde und die 
Ortsteile der Stadt Lin­
gen versorgt. 1999 
wurde die Abwasser­

beseitigung der Samtgemeinden übernommen. 

Anhand der Überwachungstafel im Wasserwerk Grumsmühlen hat Klaus 
Acker geschildert, wo und wie die Wasserversorgung abläuft. Sie fördern 
im Jahr 7 Millionen m³ Wasser durch 13 Brunnen und versorgen damit 
74.000 Personen in 26.000 Haushalten. Außerdem ist der Wasserbedarf 
der Industrie nicht zu unterschätzen. In der Aufbereitung gelangt das 
Rohwasser zuerst in den sogenannten Oxydator und wird mit Sauerstoff 
angereichert. Daran schließt sich die Filtration durch geschlossene 
„Sandfilter“ an. In dieser Aufbereitungsstufe findet die Enteisenung und 
Entmanganung statt. Nach der Filtration wird die überschüssige 
Kohlensäure durch Flachbettbelüfter ausgetrieben bzw. durch 
Dolomitgestein gebunden.

Nach dem sehr informativen Vortrag über 2 Stunden, haben wir uns mit 
dem Gefühl verabschiedet, dass man den Wert des Trinkwassers gar nicht 
hoch genug einschätzen kann, da es ja unser täglicher Begleiter ist.

Reinigungskraft gesucht!
Die Berufsbildenden Schulen in Thuine suchen eine zuverlässige 
Reinigungskraft für 10 – 12 Stunden an 3 Nachmittagen in der Woche.

Bei Interesse melden Sie sich gerne telefonisch unter 05902 501­503 oder 
per E­Mail unter schule@bbs­thuine.de.

Spannende Besichtigung beim Wasserwerk



http://www.bbs-thuine.de/


Kartoffelfreunde Emsland 
erhalten neue Jacken

Am 05.08.24 erhielten die Kartoffelfreunde Emsland regenfeste Jacken der 
Firma Roelfes Monteurzimmer aus Suttrup. Die Übergabe der neuen 
Jacken fand direkt am aktuellen Kartoffelacker statt. Das Team der 
Kartoffelfreunde bedankt sich herzlich bei Familie Roelfes für die 
großzügige Spende. Die Zusammenarbeit lokaler Gemeinschaften ist 
besonders wichtig. Es ist entscheidend, sich gegenseitig zu unterstützen 
und zusammenzuhalten. 

Die Kartoffelfreunde Emsland bauen auf einer 
Fläche von ca. 0,35 ha Kartoffeln für den guten 
Zweck an. Der Erlös aus dem Verkauf der 
Kartoffeln kommt verschiedenen Organi­
sationen der Samtgemeinde zugute.

Freuen sich sehr über die neuen Jacken

Zeltlager 2024
Vom 22. bis 29. Juni fand unser diesjähriges Zeltlager 
statt, an dem zahlreiche Kinder und Jugendliche 
teilnahmen. Insgesamt 53 Kinder starteten 
Samstagnachmittag mit dem Fahrrad Richtung Halle 
(Dinkel). Wie jedes Jahr wurden sie von Ludger Gude 
und seinem Team sicher zum Zeltplatz begleitet. Vielen 



Dank Ludger, dass du dir so viele Jahre die Zeit genommen hast, die 
Touren zum Zeltlager vorzubereiten! Nachdem alle unversehrt im Lager 
angekommen sind, wurden die Zelte eingerichtet und Zeltnamen 
festgelegt. Abends gab es vor der Lagerrunde, in der einige Spiele zum 
Kennenlernen gespielt wurden, eine Stärkung vom Grill.

Das Wetter war die ganze Woche über hervorragend und trug maßgeblich 
zur großartigen Stimmung bei. Einer der Höhepunkte war unser Mottotag 
zur EM, an dem wir nach einigen sportlichen Aktivitäten und Bastel­
Workshops gemeinsam das spannende Spiel gegen die Schweiz 
verfolgten. Darüber hinaus gab es viele aufregende Spiele, darunter ein 
Wasser­Stationsspiel, den beliebten Geschlechterkampf und das 
Gruppenleitersuchspiel. Die Kinder konnten zudem auf der Dinkel, die 
direkt an dem Zeltplatz vorbeifließt, Kanu fahren. Für zusätzlichen Spaß 

sorgten eine Hüpfburg 
und eine von der Firma 
HÜNE und Special 
Fotobox Verleih gespon­
serte Fotobox.

Ein besonderes Highlight 
war außerdem der Be­
such der "Alten Herren", 
die in mehreren kleinen 
Spielen gegen das 

Zeltlager antraten. Zudem durften wir den Gemeinderat, den 
Kirchenvorstand sowie Marina Feld begrüßen, die einen Wortgottesdienst 
mit uns feierte.

Am letzten Abend des Zeltlagers verabschiedeten wir unseren langjährigen 
Lagerleiter Klaus Möller, der seit 2012 das Zeltlager geleitet hat. Wir 

Danke für die gute Begleitung

DANKE Klaus!



danken ihm herzlich für seinen unermüdlichen Einsatz und sein großes 
Engagement! Die Leitung wird nun von einem neuen Team übernommen, 
angeführt von Selina Jörling und Niklas Andres. Ansprechpartner für das 
Ausleihen von Material ist ab sofort Ole Nosthoff.

Ein ganz besonderes Dankeschön geht zudem an alle Helferinnen und 
Helfer, ohne deren Unterstützung das Zeltlager nicht möglich gewesen 
wäre.

Die Fotos aus dem Zeltlager werden in den kommenden Tagen auf unserer 
Homepage www.thuine­zeltlager.de veröffentlicht.

Wir freuen uns schon jetzt auf das Zeltlager im nächsten Jahr, welches 
vom 05.­12. Juli 2025 stattfinden wird!



Alle Thuiner*innen sind herzlich zum Cliquenturnier und zur 
anschließenden Aftershow­Party eingeladen. 

Wir freuen uns auf viele Besucher*innen ­ Jung und Alt ­ aus der 
ganzen Gemeinde.



Nachbarschaftsbesuch in Messingen
Am bislang heißesten Sommertag des Jahres führte uns 
der Ausflug der Seniorinnen nach Messingen auf den Hof 
Kottebernds. Auf der rustikal hergerichteten Bauerndiele 

erwartete uns ein schöner Nachmittag.

Zunächst haben wir uns mit Kaffee und Kuchen gestärkt. Im Anschluss 
daran erzählte Ursula Kottebernds uns viel Interessantes aus der 
Geschichte Messingens. Der Ausspruch „Unser 
Schatz sind unsere Mitglieder“ ist eine treffende 
Bezeichnung für den 140 Mitglieder 
umfassenden Heimatverein Messingen, in dem 
Ursula sehr aktiv tätig ist. Sie berichtete über 
die Geschichte des Hofes, Mathilde Vaerting ­ 
die erste Professorin an einer deutschen 
Universität, das Zwei­Ständer­Haus, die 
Messinger Burg, die Todesinsel und vieles mehr. 
Sie stellte fest, dass die plattdeutsche Sprache 
die Schwester der englischen Sprache ist. Am 
Herzen lag ihr auch das Donauländer Steinbeil, 
welches sie selbst in Messingen beim 
Kartoffelroden entdeckte. 

Der Vortrag verlief sehr kurzweilig, sodass die Seniorinnen sich einig 
waren: „Hier fahren wir im nächsten Jahr gerne wieder hin!“

Ursula Kottebernds, Messingen

„Kfd up´t Rad“
Das Wetter war perfekt, sodass wir nach unserer 
Sommerpause bei 
guter Laune mit rund 

55 angemeldeten Frauen am 6. August 
unsere jährliche Fahrradtour veran­
stalten konnten. Der Lena­Kreis führte 
uns mit dem Rad durch die schöne 
Natur von Thuine über Messingen 
zurück zum Pastor­Dall­Haus, wo das 
kfd­Team im vorbereiteten Ambiente auf Tolle Tour bei schönem Wetter



die teilnehmenden Frauen wartete. Das vielfältige Salatbuffet, welches 
durch den Ursula­Kreis gezaubert wurde, rundete das kfd­Team mit einer 
leckeren Champignon­Pfanne ab. Es wurde dabei viel geklönt. Wir 
bedanken uns bei allen Helferinnen, die die Fahrradtour vorbereiteten und 
für das köstliche Essen sorgten, sowie bei allen teilnehmenden Frauen. 
Schön, dass ihr dabei wart!



Ehrenamtsmeile:

Der Förderverein Drachenkinder war dabei!
Am 11. August 2024 fand in Freren die Ehrenamtsmeile statt und der 
Förderverein Drachenkinder der kath. Kindertagesstätte St. Georg Thuine 
war dabei. Im Vorfeld wurden fleißig Präsente gesammelt und dann konnte 
das Glücksrad in Schwung gebracht werden. Den ganzen Nachmittag 
stand das Rad nicht still und Groß und Klein hatten viel Spaß dabei. Auch 
Freddy hat uns an diesem Nachmittag – sehr zur Freude der Kinder ­ am 
Stand besucht. 

Außerdem konnten die Besucher sich an einer Fotowand über unsere 
Arbeit informieren. Es war ein gelungener Nachmittag und wir möchten uns 
nochmal bei allen Helfern, Spendern etc. bedanken. Der Erlös kommt zu 
100 % bei den Kindern des Kindergartens Thuine an. 

DANKE!

Toller Stand des Fördervereins 

"Drachenkinder" auf der 

Ehrenamtsmeile in Freren



"Ehrenamt ist Gold wert"
Niedersächsische Ehrenamtskarte

Die niedersächsische Ehren­
amtskarte ist eine attraktive Aus­
zeichnung, um herausragendes 
Engagement zu würdigen. Hiermit 
wird denen etwas zurückgegeben, 
die sich in besonderer Weise für 
den Nächsten einsetzen, unser 
Zusammenleben bereichern und die 
Solidarität in unserer Gesellschaft 
fördern.

Was ist die Ehrenamtskarte?
Mit der Ehrenamtskarte genießen Sie Vergünstigungen in öffentlichen 
Einrichtungen und bei zahlreichen Anbietern. Ob Sport, Kultur oder Freizeit 
­ die Bereiche, in denen Sie die Karte einsetzen können, sind vielfältig.

Welche Vergünstigungen gibt es?
Ehrenamt ist attraktiv! Von der Ehrenamtskarte profitieren Sie in ganz 
Niedersachsen und Bremen, denn sie ist landesweit gültig. Anbieter, die 
Ihnen Vergünstigungen gewähren, erkennen Sie am Aufkleber im 
Eingangsbereich oder an den Kassen.

Wie lange ist sie gültig?
Die Geltungsdauer der Ehrenamtskarte beträgt drei Jahre. Selbst­
verständlich kann sie bei fortbestehenden Voraussetzungen durch 
Antragstellung verlängert werden.

Weitere Infos unter: 

https://www.ehrenamt­emsland.de/ehrenamtskarte/ehrenamtskarte.html

Quelle Text und Bild: Landkreis Emsland (online)

Die Ehrenamtskarte
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„Wer anpackt verdient Unterstützung!“
Der Ehrenamtsservice der Samtgemeinde Freren ist Anlaufstelle für alle 
Belange rund um das Ehrenamt. Ansprechpartnerin ist Mechthild Kümling 
(ehrenamt@freren.de; Tel.: 05902/ 950 444). 

Sprechen Sie Frau Kümling gerne an...

… auf der Suche nach geeigneten Fortbildungen,

… bei der Umsetzung neuer Projektideen,

… bei Interesse an Netzwerkarbeit,

… wenn Sie überlegen, ob ihr Verein auch für die Zukunft gut aufgestellt      
ist,

… und vieles mehr.

Weitere Infos finden Sie auch unter: 

https://www.freren.de/leben­wohnen/ehrenamtsservice/ehrenamtsservice.html


